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sermessersgegeneineGebührvonvierGroschen(vierhundertKronen)fürjedenKubikmeterabgegebenwerdentApotheken,Approvisionierungs -

Wien,amMittwoch,den14 .Jänner1925 betriebeeinschliesslichderEisfabriken,Badeanstalten,Bauzwecke,. . . Berufs-undSchrbergärtnereien,Eisenbahn-undBedürfnisanstalten ,DieWasserbezugsgebührenWerdenneugeregelt . Schiffahrtsunternehmungen,Färbereien ,Frmdenbeherbungsgewerbe ,Fuhr¬
WassernotimWinter ! werksbetriebe ,Heil-undKrankenanstalten,Theater-undKonzertbetriebe,

Fürdie WasserversorgungWienssind in denVoranschlagfür Wäschereien,fernerfür die Anstalten,KörperschaftenundUnternehmun¬
das Jahr 1925rund vierundachzigMilliardenKronenan Ausgabeneinge¬ en ,derenGemeinnützigkeitderStadtsenatalsLandesregierungauf8
stellt .ImJahre1924betrugendieseAusgabennurdreiundfünfzigMilli- GrunddesWohnbausteuergesetzesanerkannthat .DiegleicheGebührgilt
arden Kronen .Diese grosse Steigerung ist in der allgemeinenErhöhung für alle Erzeugungsgewerbe,die nachFeststellungdes Magistratsin
desPersonal - undSachaufwandes,wobeivorallemsehrumfangreicheRohr¬ ihremBetriebNutzwassermengenvondurchschnittlichmindestenszehn
auswechslungenvorgesehensind ,begründet.DieArbeitenamRohrnetzsol¬ lich benötigen .ertäKubikmet
leninsbesonderegewissenGebietenderStadt ,dieschonseitlangemun¬ Wiemansieht ,wirddieBezugsberechtigungfürdasverbil-
ter unzureichendenWasserdruckzu leidenhaben ,eine klagloseVersor¬ ligte Wasserausserordentlichweitgezogen.AusdiesemTeilderRege¬
gungbringen .ImVoranschlagfür daslaufendeJahrsindauchbereits lungwerdender GemeindekeineMehreinnahmenerwachsen ,weilgrosse
höhereEinnahmenpräliminiert ,die vomGemeinderatmitderVerabschie- Wassermengen,diebis jetzt als Mehrverbrauchmit1500Kronenbezahlt
dungdes Budgetsgenehmigtwordensind ,wobeisich imWasserversorgungs. werdenmussten ,künftig ,sobald sie den besonderen Anschlussdurchge- ¬

mit " berechnetbetriebdieAusgabenmitdenEinnahmendecken .DieGemeindewillalso werden .Eben¬führt haben,nurmehr/vierhundertKronen
keineswegsbeiderWasserversorgungirgendeinenUeberschusserzielen, sobedeutetdieHerabsetzungdesgegenwärtigenSondertarifesvonfünf -
wie dies in der Friedenszeit geschehenist ,da im Jahre 1913 dieWas¬ hundert Kronenauf den Einheitstarif vonvierhundert Kroneneinensehr

serversorgungeinenGewinnvonrund12 . 8MillionenGoldkronenbrach¬ starkenAusfall,weilindieserGruppediegrossenAbnehmersind .Da¬
te undimVerwaltungsjahr1914/15dieser Ueberschussgar 14Mil - durcherwächstauch ,wasbesondershervorgehobensei ,für alleBrotfa¬

lionenGoldkronenbetrug.UeberdiekünftigenWassergebührenwirddemWienerLandtag
ein Gesetzvorgelegtwerden ,mit demsich bereits die nächsteSitzung

briken im WienerStadtgebiet eine Verbilligung ,da diese Betriebestatt
fünfhundert Kronenden herabgesetzten Preis von vierhundert Kronenzu
zahlenhabenwerden. Sehrgünstigist dieseLösungauchfür dieHotels ,

beschäftigensoll .Nachdieser Vorlagesoll an der Einrichtung ,dieje¬ Pensionenund Sanatorien ,denenbisher der freie Wasserhezugnurfür

demBewohnerder Stadt WienfünfunddreissigLiterHochquellenwasser das im Betrieb selbst wohnhafte Personal zugebilligt ,währendder
täglichbei monatlicherDurchrrechnungvollkommenunentgeltlichund sonstigeVerbrauchmit 1500Kronenfür denKubikmeterberechnetwird .
unterVerzichtselbst auf eine Wassermesserrente ,überlässt ,nichtsge¬ Die in allerletzter Zeit in Aussicht gestellte Regelung ,nach derauch
ändertwerden.Esist dieserunentgeltlicheTrinkwasserbezugeineNeue¬für die Gästefreies Wasserzuzubilligengewesenwäre ,hätte nochim¬
rung,dieesinderVorkriegszeitnichtgegebenhat .Damals.wurdekein
einziger Liter Trinkwasserkostenfrei abgegebenund es warenfür
einenKubikmeter2900Papierkronenzuzahlen.

merbeiderbesonderenNaturdieserGeschäfte,denstarkenVerbrauch
fürBäderundHausreinigung,einenMehrkonsumergeben,dernachdemneu¬

festgestellt,dassgegenwärtigsech¬DerMagistrathatnun
enGesetzmit2500Kronenfür einenKubikmeterberechnethättewerden

zigProzentderWienerHäuserüberhauptkeinenMehrverbrauchanWas¬
ser verzeichnen,alsodie Bewohnermit denunentgeltlichenBezugvon

müssen .NunwirddiesenBetriebenmitRücksichtaufihreBelastung
durch die Fremdenzimmerabgabe ,nach wie vor das freie Wasserfür das

skommen.Vondeninsgesamtindie imBetriebselbst wohnendePersonalzugebilligtunddergesamtedarü¬fünfunddreissigLiterntäglichaus
Wasserversorgungeinbezogenen43. 910Häusern,erhaltennämlich26.429 ber hinausgehende Verbrauch nur mit vierhundert Kronenfür denKubik -

keinewieimmergearteteRechnungüberdenWasserbezugzugestellt . meterberechnet .VonInteresseist nocheineBestimmungdesGesetzes,nach
Bei17. 481HäusernergibtsicheinMehrverbrauch,derbisjetztmit der Wasserverbraucher ,die in einem Wohnhausedauernd eineunverhält¬
1500Kronenfür denKubikmeter,alsofür tausendLiter,berechnetwor- nismässigeUeberschreitungdesFreiwasserbezugesverursachen ,vonder
denist . NachdemneuenGesetz ,soll dieseGebührfür denMehrverbrauch Gemeindeverhaltenwerdenkönnen,eineeigeneAbzweigleitungmitEin-
2500Kronenbetragen ,womitnochimmernichtdievolleValorisierung schaltungeinesWassermessersaufeigeneKostenherzustellen.Damit
erreichtwirdGänzlichungeregeltist gegenwärtigder BezugvonNutz¬ werdenvielfacheStreitigkeiten ,diesichjetzt in Häusernwegendes
wasser ( besondererWasserbezug ) ,für den je nach der entnommenendurch¬

schnittlichenTagesmengezweihundert,dreihundertundfünfhundert

MehrverbraucheseinereinzelnenParteiergeben ,aufeinfacheWeisege¬
schlichtetSchliesslichseidaraufverwiesen,dassdertrockeneHerbst

Kronenfür einenKubikmeterzubezahlensind .NachdemgeltendenGe- undderbis jetzt so schneearmeWinterdie ErgiebigkeitderQuellen
st der Preis umsohöher ,je grösser der Wasserverbrauchist,wassetz i derartstarkverringerthaben,dassWienvoreinerWassernotsteht ,wie

demsonstüblichenSystemderBegünstigungvonGrossabnehmernwider- sie sonstnurin denheissestenSommermonatenzuverzeichnenwar .Es
spricht .DievielfachenAbstufungenbei denverschiedenenschwan¬
kendenWasserbezügenunddiedamitunausgesetztnotwendigenUmrei¬

mussdaherandie BevölkerungdasdringendeErsuchengerichtetwerden,
mit demWasserzu sparen und jede Verschwendungzuvermeiden. Sollten

hungender Konsumentensind überdies mit sehr erheblichenMehrar¬
beitenimRechnungsdienstverbunden.Essolldeshalbdaeinevöllige

die Witterungsverhältnisse sich nicht ändern ,dannmussbefürchtet
werden ,dass im Februar die beiden HochquellenleitungendenBedarf

Neuregelungerfolgen .VorallemwerdenjeneBetriebe ,die aufeinen
besonderenWasserbezugAnsprucherhebenkönnen ,schonimneuenGesetz

nicht mehrdecken und die Gemeindeverwaltungwäregezwungen,be-¬
sondereDrosselungenvorzunehmen,die für die gesamteBevölkerungsehr

genaubezeichnet,weshalbdieseBestimmungimWortlautangeführt
werdensoll . EsheisstdarüberimGesetz :„ Fürfolgendebesondere

unangenehmsind .DieBevölkerungkanndiese für sie sehr hartenVor- ¬
kehrungennurdannersparen,wennsieschonjetztallesunterlässt,was

Zwecke,AnstaltenundBetriebekannWasserunbeschadetdeszustehen-¬
bgabefreienWasserbezugunterderVoraussetzungderuf

einenunnützenWasserverbrauchherbeizuführengeeignetist .
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